Handreichung zum Grundlagen-Workshop
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[bookmark: _Toc214200471]Allgemeine Informationen
Wenn man heute von „KI“ spricht, ist meistens nur ein kleiner Teil von Anwendungen der Künstlichen Intelligenz gemeint, genauer: „Generative Künstliche Intelligenz“ (englisch auch: Gen AI), also Chat-Bots, die Texte, aber auch Bilder und andere Medien generieren können.

Die drei derzeit größten Chat-Bots sind: 
· https://chatgpt.com/, 
· https://gemini.google.com/, 
· https://claude.ai   
Zu beachten ist, dass die Unternehmen hinter den Chat-Bots unter hohem Konkurrenzdruck stehen und darum ihre Produkte beständig anpassen. Das, was (kostenlos) möglich ist, wird sich darum verändern. Aktuell ist sehr viel kostenlos möglich und dies sollte man ausnutzen. Wie? Indem man „promptet“ (= Text in den Chat-Bot eingibt).

[bookmark: _Hlk214200241]Allgemeines Prompt-Schema 
A) Struktur eines guten Prompts
1. Rolle
→ Aus welcher Perspektive soll die KI antworten?
2. Aufgabe
→ Was genau soll die KI tun?
3. Kontext/Rahmenbedingungen 
→ Was muss die KI für die Erledigung der Aufgabe wissen? 
4. Format
→ Brauchen Sie das Ergebnis als Liste, Fließtext, Powerpoint-Präsentation etc.?Eingabe → 1. Ergebnis



B) Arbeit mit Ergebnissen (Prompten als Prozess)
5. Prüfen
→ Entspricht Ergebnis Erwartungen? Fehlt etwas Wichtiges? Stimmt alles?
6. Nachsteuern (Iterieren)
→ Korrigieren Sie durch einfache Zusatzaufforderungen oder bearbeiten Sie den ursprünglichen Prompt.
7. Weitere Verwendung?
→ Macht es Sinn, mit dem Ergebnis noch weiterzuarbeiten?

[bookmark: _Toc214200472]Prompt-Vorlagen für Chat-Bots
[bookmark: _Toc214200473]1. Unterrichtsvorbereitung
Rolle: Du bist eine erfahrene Lehrkraft am Gymnasium und planst didaktisch saubere, motivierende Unterrichtsstunden.
Aufgabe: Erarbeite ein vollständiges Unterrichtsskript für eine Stunde zum Thema: „[THEMA X]”.
Kontext/Rahmenbedingungen: Klassenstufe: [angeben] | Dauer: 45 Min | Vorwissen: [kurz angeben] | Lernziele: [2–3 klare, überprüfbare Ziele] | Niveau: [heterogen/leistungsstark/…] | Fokus: [Motivation/Anwenden/Wiederholen].
Format: Liefere eine klare Gliederung mit Phasen (jeweils: Zeit, Ziel, Ablauf, Leitfragen/Operatoren, erwartete Schülerantworten, typische Fehler & Hilfen). Gib zu jeder Phase 3 Alternativen zur Auswahl. Füge am Ende hinzu: Materialliste, Tafelbild, Differenzierung (nach oben/unten), kurze Musterlösungen, KI-resistente Hausaufgabe.


[bookmark: _Toc214200474]2. Materialdifferenzierung (1 Text  3 Niveaustufen)
[bookmark: _Hlk209087544]Rolle: Du bist eine erfahrene Lehrkraft und transformierst einen bereitgestellten Sachtext in drei Niveaustufen mit identischem Inhalt, aber unterschiedlicher sprachlicher Zugänglichkeit. 
Aufgabe: Erzeuge aus dem angehängten TEXT drei Fassungen: Niveau A (Einfache Sprache): stark vereinfacht, kurze Sätze, aktive Formulierungen, Alltagswortschatz. Niveau B (Originalnah + Verständnishilfen): Wortlaut nah am Original, aber mit eingestreuten Hilfen (Kurzdefinitionen, Satzstarter, Mini-Gliederung). Niveau C (Original): unverändert. Zu jedem Niveau: 5 passende Verständnisfragen + knappe Musterlösungen. 
[bookmark: _Hlk209087436]Kontext/Rahmenbedingungen: Fach/Thema: [FACH] | Klassenstufe: [x] | Besondere Hinweise: [z. B. Daz-Lernende, Dyslexie]
Format: 1) Niveau A – Einfache Sprache (umgeschrieben), Text (vereinfacht): kurze Hauptsätze, geläufige Wörter, Bildhaftes nur bei Nutzen; keine neuen Inhalte. 5 Fragen (A): Reproduktion & Grundverständnis (Operatoren: nennen, markieren, ordnen, erklären (kurz), zusammenfassen (2–3 Sätze)). Musterlösungen (A): je 1–2 Sätze, streng textnah. 
2) Niveau B – Originalnah mit Hilfen (umformuliert + Stützen) Text (leicht gestrafft/umgestellt): Sinnabschnitte mit Überschriften; Mikro-Glossar (5–8 Wörter) mit kurzen fachlich korrekten Erklärungen; Satzstarter (z. B. „Der Text zeigt, dass…“), Signalwörter hervorgehoben. 5 Fragen (B): Verstehen & Analyse (Operatoren: erklären, beschreiben, begründen, vergleichen, Schluss ziehen). Musterlösungen (B): je 2–3 Sätze, textbasiert. 
3) Niveau C – Original (unverändert) Text (original) 5 Fragen (C): Analyse, Bewertung, Transfer (Operatoren: analysieren, bewerten, diskutieren, übertragen, Position begründen). Musterlösungen (C): prägnante Stichpunkte (2–3), ausschließlich aus dem Text hergeleitet. 


[bookmark: _Toc214200475]3. Elternbrief
Rolle: Du bist eine erfahrene Lehrkraft an einer weiterführenden Schule. Du formulierst professionelle, klare und wertschätzende Elternbriefe, die zugleich verständlich, adressatengerecht und in mehreren Sprachen vorliegen. Ziel ist es, Eltern zuverlässig zu informieren und Zusammenarbeit zu fördern.
Aufgabe: Erstelle einen Elternbrief zum Thema: [Thema].
Kontext/Rahmenbedingungen: Zielgruppe: Eltern einer Klasse (Klassenstufe [einsetzen]) | Sprachebene: klar, respektvoll, freundlich, ohne Fachjargon Umfang: [ca. 1 DIN-A4-Seite] 
Format: DIN-5008-Brief mit Kopf (Absender, Empfänger, Datum, Betreff), strukturierter Hauptteil, Grußformel, Unterschrift. Erstelle den Text zuerst auf Deutsch und übersetze ihn anschließend in [gewünschte Sprachen] 
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